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 Vom sanften zum naturnahen Tourismus 

 Fallstudien zum naturnahen Tourismus im Alpenraum 

 Qualitätsstandards des naturnahen Tourismus in den Alpen 
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 Tourismus in den Alpen 
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 Tourismus in den Alpen 
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 Tourismus in den Alpen 
 

© G.Leeb 

      © Mountain Wilderness 
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© Hotel Ucliva 
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Naturtourismus 
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Naravni turizem 

Naturnaher Tourismus  

Turismo responsabile 

Tourisme de nature 

Nature-based tourism… 

15 

Naturtourismus  
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WAS HEISST NATURNAHER TOURISMUS ?  

Forschungsprojekt: Natourcert - Alpenweite Qualitätsstandards des naturnahen 
Tourismus unter besonderer Berücksichtigung der Erfordernisse von Biodiversität, 

Lebensräumen und Landschaftsqualität (Bristol-Stiftung) 

 Resultat: Definitive Qualitätsstandards 

4) Anwendung in Fallstudien 

 Zwischenresultat: Entwurf Qualitätsstandards 

3) Experten-Workshop 

2) Alpenweite Online-Befragung 

1) Experteninterviews 



Achtung und Förderung 
des kulturellen und 
natürlichen Erbes 

Naturnaher Tourismus – Eckpunkte einer Definition 

Regionalentwicklung und 
Partizipation 

Naturschutz und 
Landschaftsentwicklung Erlebnisorientierung 

Natur und Kultur 

Nachhaltige 
Wertschöpfung 

© Nationalparkregion Hohe Tauern 

15 – 25% Anteil am 
Alpentourismus 
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100% 

Anderes 

 Fun, Abenteuer und Adrenalin 

Infrastrukturen (Bauten und Anlagen) 

Pauschalangebote 

Aktivitäten auch abseits von Wegen und Anlagen 

Besondere Inszenierung von natürlichen Attraktionen 

Kulturelle Besonderheiten (z.B. Kirchen, Schlösser etc.) 

Ausrüstungsgegenstände sind von einem Hersteller mit … 

Informationsvermittlung über Natur und Umwelt 

Einschränkung von Freizeitaktivitäten zur Erhaltung … 

Authentizität, d.h. ein enger Bezug zum jeweiligen Ort 

 Naturerlebnis 

Hohe Naturwerte und Biodiversität (Flora und Fauna) 

Schutz von Natur und Landschaft 

Attraktive, vielfältige Natur- und Kulturlandschaft 

Was ist Ihrer Ansicht nach wichtig, damit man von naturnahem  
Tourismus sprechen kann? (n=1365, Mehrfachnennungen möglich) 

sehr wichtig wichtig eher wichtig weniger wichtig keine Angaben 
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100% 

Kajak- / Kanufahren, River Rafting 

Jagen, Fischen 

 Eisklettern 

Sportklettern / Bouldern an Felsen in der Natur 

Spazieren, Hunde ausführen, Picknicken 

Radfahren / Mountainbiking 

Schlitteln / Rodeln auf präparierten Wegen 

Reiten auf Reitwegen 

Waldlauf, Joggen (auf Wegen) 

Tourenskifahren, Skibergsteigen 

Campieren in der Natur (an erlaubten Orten) 

Schneeschuhwandern 

Langlaufen 

Winterwandern 

Natur- und Kulturexkursionen 

Wandern, Bergwandern 

Welche der aufgelisteten Aktivitäten können Ihrer Ansicht nach  
dem naturnahen Tourismus zugeordnet werden? (n=1365) 

auf jeden Fall unter Umständen eher nicht auf keinen Fall keine Angaben 
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Naturnahe 
Tourismuspyramide 
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© Pfyn-Finges © D.Siegrist 
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© Pfyn-Finges © D.Siegrist 
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WAS HEISST NATURNAHER TOURISMUS ?  

© RNP Pfyn-Finges 

© H.Hüdelist, NP Gesäuse 

© D.Siegrist 
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WAS HEISST NATURNAHER TOURISMUS ?  

© RNP Pfyn-Finges 

© H.Hüdelist, NP Gesäuse © A.Baumgartner 

© D.Siegrist 
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10 Qualitätsstandards mit je 5 Kriterien + Messvorschrift 
 
Q1 Strategie 
Q2 Qualität des Ortes 
Q3 Angebotsentwicklung 
Q4 Beherbergung & Verpflegung 
Q5 Verkehr 
Q6 Natur & Landschaft 
Q7 Information & Sensibilisierung 
Q8 Marketing 
Q9 Regionale Wertschöpfung 
Q10 Qualitätsmanagement 
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Naturnahe Region 

© PNR Pfyn-Finges 
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Naturnahe Region 

 Strategie 
 Zustimmung 
 Partizipation 
 Zusammenarbeit 
 Fachwissen 
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Naturnahe Region 

Angenehme Qualität des Ortes 

© Gesellschaft für ökologische Forschung 
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Naturnahe Region 

Angenehme Qualität des Ortes 

 Architektur 
 Warme Betten 
 Freiräume  
 Landschaftsschutz 
 Verkehrsberuhigung 
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Naturnahe Region 

Angenehme Qualität des Ortes 
Naturnahe Angebotsentwicklung 

© Verband der Naturparke 
Österreichs 



QUALITÄTSSTANDARDS NATURNAHER TOURISMUS  

32 

 

 

Naturnahe Region 

Angenehme Qualität des Ortes 

 Architektur 
 Warme Betten 
 Freiräume  
 Landschaftsschutz 
 Verkehrsberuhigung 

Naturnahe Angebotsentwicklung 

 Professionalität 
 Rücksichtnahme 
 Infrastrukturen 
 Naturerlebnisqualität 
 Körpererfahrung 
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Angepasste Beherbergung und Verpflegung © Legacio Mountain Residence 
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Angepasste Beherbergung und Verpflegung 

 Qualitätsbetriebe 
 Beschäftigte 
 Baukultur 
 Regio-/Ökoprodukte 
 Agrotourismus 
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Angepasste Beherbergung und Verpflegung 

Förderung einer nachhaltigen Verkehrsplanung 

© Martin Solar, Triglav NP 
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Angepasste Beherbergung und Verpflegung 

Förderung einer nachhaltigen Verkehrsplanung 

 Verkehrsplanung 
 ÖV-Erreichbarkeit 
 Ortsverkehr 
 Sanftmobile Angebote 
 Langsamverkehr 
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Angepasste Beherbergung und Verpflegung 

Förderung einer nachhaltigen Verkehrsplanung 
 

 

Schutz und Aufwertung von 
Natur und Landschaft 
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Angepasste Beherbergung und Verpflegung 

Förderung einer nachhaltigen Verkehrsplanung 
 

 

Schutz und Aufwertung von 
Natur und Landschaft 

 Raumordnung 
 Biodiversität 
 Projekte 
 NGO-Kooperationen 
 Grossschutzgebiete 
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Angepasste Beherbergung und Verpflegung 

Förderung einer nachhaltigen Verkehrsplanung 
 

 

Schutz und Aufwertung von 
Natur und Landschaft 

 

 

Förderung einer nachhaltigen Verkehrsplanung 

   Information und Sensibilisierung 

© Jungfrau Region Marketing 
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Angepasste Beherbergung und Verpflegung 

Förderung einer nachhaltigen Verkehrsplanung 
 

 

Schutz und Aufwertung von 
Natur und Landschaft 

 

 

Förderung einer nachhaltigen Verkehrsplanung 

   Information und Sensibilisierung 

 Aktive Vermittlung 
 Professionalität 
 Vielfalt 
 Exkursionen 
 Didaktik 
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Angepasste Beherbergung und Verpflegung 

Förderung einer nachhaltigen Verkehrsplanung 
 

 

Schutz und Aufwertung von 
Natur und Landschaft 

 

 

Förderung einer nachhaltigen Verkehrsplanung 

   Information und Sensibilisierung 

Angepasste Beherbergung und Verpflegung Angepasste Beherbergung und Verpflegung 

Naturnahes Marketing 

© Schweiz Tourismus 
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Angepasste Beherbergung und Verpflegung 

Förderung einer nachhaltigen Verkehrsplanung 
 

 

Schutz und Aufwertung von 
Natur und Landschaft 

 

 

Förderung einer nachhaltigen Verkehrsplanung 

   Information und Sensibilisierung 

Angepasste Beherbergung und Verpflegung Angepasste Beherbergung und Verpflegung 

Naturnahes Marketing 

 Naturmarketing 
 Naturaktivitäten 
 Zusammenarbeit 
 Erfahrungsaustausch 
 Marktanalysen 
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Angepasste Beherbergung und Verpflegung 

Förderung einer nachhaltigen Verkehrsplanung 
 

 

Schutz und Aufwertung von 
Natur und Landschaft 

 

 

Förderung einer nachhaltigen Verkehrsplanung 

   Information und Sensibilisierung 

Angepasste Beherbergung und Verpflegung Angepasste Beherbergung und Verpflegung 

Naturnahes Marketing 

 

 

Förderung der regionalen Wertschöpfung 

© Bun Tschlin 
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Angepasste Beherbergung und Verpflegung 

Förderung einer nachhaltigen Verkehrsplanung 
 

 

Schutz und Aufwertung von 
Natur und Landschaft 

 

 

Förderung einer nachhaltigen Verkehrsplanung 

   Information und Sensibilisierung 

Angepasste Beherbergung und Verpflegung Angepasste Beherbergung und Verpflegung 

Naturnahes Marketing 

 

 

Förderung der regionalen Wertschöpfung 

 Naturprodukte 
 Wertschöpfungsangebote 
 Regionalwirschaft 
 Öffentliche Dienstleistungen 
 Zusammenarbeit 
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Angepasste Beherbergung und Verpflegung 

Förderung einer nachhaltigen Verkehrsplanung 
 

 

Schutz und Aufwertung von 
Natur und Landschaft 

 

 

Förderung einer nachhaltigen Verkehrsplanung 

   Information und Sensibilisierung 

Angepasste Beherbergung und Verpflegung Angepasste Beherbergung und Verpflegung 

Naturnahes Marketing 

 

 

Förderung der regionalen Wertschöpfung Qualitätsmanagement 

© SNF 
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Angepasste Beherbergung und Verpflegung 

Förderung einer nachhaltigen Verkehrsplanung 
 

 

Schutz und Aufwertung von 
Natur und Landschaft 

 

 

Förderung einer nachhaltigen Verkehrsplanung 

   Information und Sensibilisierung 

Angepasste Beherbergung und Verpflegung Angepasste Beherbergung und Verpflegung 

Naturnahes Marketing 

 

 

Förderung der regionalen Wertschöpfung Qualitätsmanagement 

 Qualitätsprogramme 
 Ökozertifizierungen 
 Soziale Nachhaltigkeit 
 Monitoring 
 Forschungskooperation 

© SNF 
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Faszinatour (D) Naturparkregion Lechtal-Reutte (A) 

Ferienregionen Engadin Scuol, Engadin Val Müstair (CH) 

Region Solčavsko 
(SI) 

Regionaler Naturpark Massif des Bauges (F) 

Nationalpark Gran Paradiso (I) 

© Fotos: RNP Massif des Bauges 
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Faszinatour (D) Naturparkregion Lechtal-Reutte (A) 

Ferienregionen Engadin Scuol, Engadin Val Müstair (CH) 

Region Solčavsko 
(SI) 

Regionaler Naturpark Massif des Bauges (F) 

Nationalpark Gran Paradiso (I) 

© Fotos: RNP Massif des Bauges 

FALLSTUDIE: FASZINATOUR (DEUTSCHLAND) 
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FALLSTUDIE: FASZINATOUR (DEUTSCHLAND) 

© Faszinatour 



FALLSTUDIE: NATIONALPARK GRAN PARADISO (ITALIEN) 

50 

Faszinatour (D) Naturparkregion Lechtal-Reutte (A) 

Ferienregionen Engadin Scuol, Engadin Val Müstair (CH) 

Region Solčavsko 
(SI) 

Regionaler Naturpark Massif des Bauges (F) 

Nationalpark Gran Paradiso (I) 

FALLSTUDIE: MASSIF DES BAUGES (FRANKREICH) 
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51 © Nationalpark Gran Paradiso 
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Faszinatour (D) Naturparkregion Lechtal-Reutte (A) 

Ferienregionen Engadin Scuol, Engadin Val Müstair (CH) 

Region Solčavsko 
(SI) 

Regionaler Naturpark Massif des Bauges (F) 

Nationalpark Gran Paradiso (I) 

FALLSTUDIE: MASSIF DES BAUGES (FRANKREICH) 



FALLSTUDIE:  MASSIF DES BAUGES (FRANKREICH) 

53 © Parc Naturel Regional Massif des Bauges 
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Faszinatour (D) Naturparkregion Lechtal-Reutte (A) 

Ferienregionen Engadin Scuol, Engadin Val Müstair (CH) 

Region Solčavsko 
(SI) 

Regionaler Naturpark Massif des Bauges (F) 

Nationalpark Gran Paradiso (I) 



FALLSTUDIE:  ENGADIN SCUOL - VAL MÜSTAIR (Schweiz) 

55 © A.Badrutt 
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Faszinatour (D) Naturparkregion Lechtal-Reutte (A) 

Ferienregionen Engadin Scuol, Engadin Val Müstair (CH) 

Region Solčavsko 
(SI) 

Regionaler Naturpark Massif des Bauges (F) 

Nationalpark Gran Paradiso (I) 



FALLSTUDIE: NATURPARKREGION LECHTAL – REUTTE (ÖSTERREICH) 

57 © R.Eder 



FALLSTUDIE: SOLCAVSKO (SLOWENIEN) 

58 

Faszinatour (D) Naturparkregion Lechtal-Reutte (A) 

Ferienregionen Engadin Scuol, Engadin Val Müstair (CH) 

Region Solčavsko 
(SI) 

Regionaler Naturpark Massif des Bauges (F) 

Nationalpark Gran Paradiso (I) 



FALLSTUDIE: SOLCAVSKO (SLOWENIEN) 

59 © Logarska Dolina / 
Center Rinka 
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© J.Essl 



      Besten Dank für die Aufmerksamkeit  
       Zum Weiterlesen:  

 Siegrist, D., Gessner, S., Ketterer Bonnelame, L. (2015). Naturnaher Tourismus.      
 Qualitätsstandards für sanftes Reisen in den Alpen. Bristol-Schriftenreihe 44. 
  Haupt Verlag, Bern. ISBN: 978-3-258-07922-6. 

        Internet: www.naturnahertourismus.ch                                                                           
 Kontakt: dominik.siegrist@hsr.ch 

http://www.naturnahertourismus.ch/
mailto:dominik.siegrist@hsr.ch
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